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Konkurs-Attsschreibuug.
Es sind zwei chirurgische Stipendien im

Iahresertrage von je Dreihundert Fünfzehn Gul^
den öst. W , welche für Bewerber aus Istrien
oder dem Küstcnlande allergnädigst bewilliget
wurden, in Erledigung gekommen.

Allfallige Kompetenten haben ihre Gesuche
bei der k. k. Statthaltern in Triest

b i s E n d e J u l i l. I .
einzureichen, und denselben ihren Taufschein
und die Schulzeugnisse der letzten zwei Seme-
ster beizulegen und sich über ihre Armuth, ihre
Gesundheit, den ledigen Stand und die hinrei«
chende Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache auszuweisen.

Die Bewerber werden jedoch aufmerksam
gemacht, daß sie überdies; mittelst eines eigenen
Reverses sich verpflichten müssen, nach Vollen-
dung der medizinischrchirurgischen Studien und
Erlangung dcä Doktorgrades ihre Praxis durch
die Dauer von wenigstens zehn Jahren in
Istlien oder sonst im Küstenlande, mit Aus»
schluß der Stadt Triest auszuüben.

Unter übrigens gleichen Bewerbern haben
jene den Vorzug, welche reversiren, ihre Praxis
in Istrien auszuüben, ferner jene, welche am
Wiener höheren chirurgischen Opcrations-Insti°
tute sich zu Operateurs ausbilden. Für die
einmalige Rcisc nach Wien so wie für die ein-
malige Rückreise wt<d eine Vergütung auf
Grundlage der Gcbüyren für die Eisenbahn
angewiesen werden.

Von der k. k. Statthalterei.
Trieft am ltt. Mai !8ll5.

^ 8 4 _ ^ Nr. 5282.

An dcr k, k. Oberrealschnte in '̂aibach
kommen mtt Bcgli'.n des nächstfolgende, Tchul-
jahres zwei '̂ehrerstellen, und zwar eine für txis
Freihandzeichnen als Hauptfach und Kalligla
phie als Nebenfach, und dio andcie für die Na-
turgeschichte mit dem Nebensache dcr Malhe'
mathik oder Physik zu besetzen,

Mi t jeder dieser Stellen ist der Iahres-
gehalt von «AN st., eventuell KUl si. ö. W ,

mit dem Rechte der Dezennalvorrückung von
je ^ l t t ft. ö. W. verbunden.

Die Bewerber um diese Lehrcrstcllen ha.
ben ihre an das hohe k. k. Staatsministerium
zu stylistienden und mit den legalen Nachweis
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntnisi der deutschen und slooenischen oder
einer andern verwandten Sprache, die erwor-
bene iiehrbcfahigung für die obgenanntcn Lehr-
fächer und bisherige Dienstleistung instruirtcn
Gesuche

b i s E n d e J u n i l. I
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
k. k. öandeöstelle einzubringen.

Won dcr k. k. öandcsbchördc für Krain.
- Laibach am 2U. Mai !s«5.
(«85,—y

Konkurs-Allsschrcivultg.
An dcr k. k. Ober.Realschule zu Innö^

brück ist eine 3eh re r stelle für deutsche
Sprache in Erledigung gekommen, womit
ein Iahrcsgehalt von u:w fi. österr. Wahr.
nebst dem Volrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von ttitt st. öst W. und den für
k. k, Ober - Realschulen bestimmten Dezennal-
Zulagen verbunden ist.

Bewerber um diese Lehrerstclle habcn
ihre an das hohe k. k. Staatöministcrium (̂ . U
zu siylisirendcn und vorschristömäßig belegtcn
Gesuche

b i s zu m ,5». J u l i l. I .
bei dieser k. k. Statthalterci einzubringen.
K. k. Statlhalterei für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, am 2tt. Mai l̂ <»5.
( ! 8 l—2) Nr. 3lO-z

Kottkurs-Attoschreibulla.
Vom ». November lfttt4 angefangen ist

das Florian Staudegger'sch? Stipendium im
Iahresertrage von 7ll si. vst. W. zu vei leihen.

>. icscö Stipendium ist bestimmt für studi-
rendc Verwandte dcs Stislelü und in deren
Abgang für studil ende Bürge, söhne oon
Blciburg. Der Stiftl inq kann nach Vollen-
dung der Gymnasialklassen die Stiftung nur
in den theologischen Studien fortgeniesien, —

Das Prasentationsrecht steht dem Gemeinde«
Vorstände von Bleiburg zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dem Tauf-, ImpfungS- und den Schul»
zeugnissen belegten Gesuche, und insofernc eS
sich um die Bewerbung aus dem Titel der
Verwandtschaft handelt, unter Anschluß der
Beweis »Dokumente über den Grad derselben,

b i s 15. J u n i lvU5
im Wege dcr vorgesetzten Studien« oder Schul«
dircktion bei dieser Landesdehörde zu überreichen.

K, k. Landesbehörde für Karnteu.
Klagenfurt den li>. Ma i ltt65.

(!77—3) Nr. »78.

Lizitlltions-Klmdlnachunss.
Die hohe k. t. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom «. Mai «»«5, Z. l»55l»,
nachstehende Wasserbauten zur Ausführung gc»
nchmiget:
^)Die Ergänzung dcs Steinwurfcö bei dem

Altendorfer Steindcckwerte, im Distanz-Zei-
chen V / l — 2 , mit 7 l t t si. «3 fr,

2) Die Rekonstruktion des durch.-
brochenen Verschlicßungswcr-
kes, im D. Z. V/4—5>. mit »28« st. U kr.

3) Die ?lbpstasterung des Stein-
dammes, im D. 3. V / l — 3 ,
mit . . . . »573 si. 27 kr.

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird
die öffentliche Lizitation

D i n s t a g den l l . J u n i 18«5,
von !> bis l'<i Uhr Vormittags, bei dem k. l .
Bezirksamte zu Gurkfeld unter den für Aus«
bictung von Wasserbauten bestehende,» Bedingun-
gen durchgeführt werden. Schriftliche, diesen
Bedingnisseu entsprechend verfaßte, an der
Adresse mit dcr Aufschrift: »Offert für Wasser,
bauten" versehene Anbote sind bis zum Be-
ginne der mündlichen Ausbietung beim ge»
nannten Bezirköamte einzubringen. — Jeder
Bewcrbcr hat das 5Sye Vadlum deb geneh»
nngtcn BelragcS entweder baar, oder in anderen
aimchmbarcn ^autionöeffektcn zu erlegen.

Di.' hierauf Bezuss nehmenden Bauakten und
Bedingn,sse können Hieramts eingesehen werden.

K. k. Vauerpositur Gurkfeld am l< .
Mai I8U5.


